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Die Brunnengenossenschaft Adetswil Unterdorf feierte Jubiläum 

Seit 100 Jahren ßiesstWasser in die Häuser 
Die Bedeutung des Wassers könnte vielschich

tiger nicht sein: Für die einen dient es im Sommer 
als wohltuende Abkühlung, für die anderen ist es 
gerade einmal nützlich, um damit sein Auto wie
der zum Glänzen zu bringen. Wieder andere be
nutzen es als «Strasse » und kreuzen jahraus, jahr
ein über kilometerlange Flüsse; und für Millionen 
von Gläubigen schliesslich ist es heilig, sie benut
zen es zum Zelebrieren der Taufe ebenso wie zur 
persönlichen Bekreuzigung. ' 

Die Bedeutung des Trinkwassers 
Dass dem Wasser aber noch eine andere, viel 

wichtigere Bedeutung zukommt, nämlich die des 
täglichen Trinkwassers, konnte man am Wochen
ende bei Brunnenfest in Adetswil auf eindrückli
che Weise erfahren. Trotz unsicherer Witterung 
fanden sich unzählige Gäste ein. Die Brunnenge
nossenschaft Adetswil Unterdorf ist nur eine der 
vielen Brunnengenossenschaften rund um Bärets
wil. Für einmal aber stand sie im Rampenlicht,' 
denn die Genossenschafter feierten das lOOjäh
rige Bestehen des eigenen Leitungsnetzes. 

Das Fest wurde deshalb auch an dem Ort eröff
net, wo sich um die Jahrhundertwende noch ein 
beachtlicher Teil vom Tagesgeschehen am Dorf
brunnen abspielte. Hier wurden die Wäsche ge
macht, die Giesskannen gefüllt, Gartengeschirre 
gereinigt, die Most- und Weinfässer verschwellt 
und vieles andere mehr. Aber auch das Vieh 
wurde am Brunnen zur Tränke geführt; und nicht 
zuletzt füllten die Frauen hier ihre Bottiche und 
trugen so das kostbare Trinkwasser in die Häuser. 
Was damals mit schwerer Arbeit verbunden war, 
geht heute kinderleicht, indem man nur am Was
serhahn dreht. 

Bericht von Roland Schwarz (Text und Bild) 

Am Dorfbrunnen, einst wichtiger Kommunikationstreffpunkt, begann das Jubiläumsfest. 

ten Geräte den nostalgischen Tagesablauf am 
Brunnen. Damals, als im ehemaligen Restaurant 
Löwen und im «Freiecb noch Bäckereien in Be
trieb waren, wurde der sogenannte Hudel eben
falls im Dorfbrunnen genässt und ausgewaschen. 
Der Hudel ist ein Stecken an dessen Ende ein 
La en befestigt ist, womit der Bäcker jeweils den 

nehmen, ein Grusswort an die Gäste zu richten 
und überreichten ihrerseits Geschenke und Spen
den an Walter Egli. 

Der Höhepunkt des Abends war zweifelsohne 
die Enthüllung der im Vorfel\l des Festes angekün
digten Überraschung. In der vollends verdunkel
ten Halle und zu urchigen Alphornklängen, ge-
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Nostalgischer Tagesablauf 
Waller Egli, Präsident der Brunnengenossen

schaf! Untcrdorf, erläuterte anhand der aufgest 11-
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Holzofen von der Asche reinigte, bevor der Brot
teig hineingeschoben wurde. 
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mit cillfachsl '11 Mittelll llotuhclI', ub 'J' nlil l'lll 
schiedenem Willen und einer gehörigen Portion 
PionieTf!.eisf an die Arbeit machten, um sich ihr 
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G '11) 'iud ' pr;I ~.jlll' lIl 1/IIII,\/'t'lI'/' I/I/III}'I'/' Wil'~ 
in seiner Hede auf t1i 'Widlligkcil eil'. WI'Ih'1 h( '~ II' 
hens all jener ßrunnellg 'IlOSSl'lIS 'haftclI hin lind 
gratulierte den Genossenschaftcrn zu ihr '1\1 Jubi
läum. Auch die Vertreter der Brunnengcnüssen
schaften Oberdorf, «auf Webers Platz, Oberdorf», 
Untere Gasse, Bäretswil, sowie die Brunnengenos
senschaft Gupf (Bäretswil) Hessen es sich nicht 
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spielt vom «Echo vom Rigi», wurde das Geheim-
nis gelüftet: Zum Vorschein kam eine eigens ange
('('llipll ' 1;(/11/1/' lI1il dl'llIl1uf'gl'drucltll'n BrUlln 'nsu
)1'1 c1"1 IIIUIIIII'Il)'I '111l , 1'11 rll,dl 111111'1'1101"1 1 )och 
cl 111111 \ .11 I' 1111 111 11 II1Ih 11101111 1t '11'II1I11I'1I F Ih 
'1I1Ihl' "I .lId 111 '111 1IIIIIIIII 'IIplili .1111, ""1111.11\ 
\\tI,II ' 1I d"1 MII ,\I /ir/i '/I'fli 1111/1'(.\,111/ gh'lIll 11111 
noch eiucr Ubcrraschung auf. D 'I' Dirigent, Mar
kus Waldner, hatte sich die Mühe gemacht, für 
di(' Gcnossen, chaft einen Fahnenmarsch, «dä 
11111'1,\ .11//1'/ / :Ulllliil/lll/',\I''' », zlIlwlIIJ!() l1il"'l'II, des 
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I)" FI'~I Woll (' 111 g,'IIIII)\I'III'1' I\lIlass, lIi cht zu 
h' ll.l 11.1111 11('11 l()dll'lrn'lIl1dl'lI E 'ho VOIl1 flomet, 
dil' VOIII Publikul1l crst nach d 'I' drillcn Zugabe 
l'lIl1assl'lI wure! '11. I\b '\' nicht nur dic Erwachse
n 'n umüssicrt ' 11 si 'h an diescm Fest, sondern 
(luch dic Kind 'r fanden reichlich Unterhaltungarn 
grossen Spielplausch, Dcr unter der Mitwirkung 
der Feuerwehr Adetswil gestaltete Spielparcoul's 
erforderte viel Geschicklichkeit und bereitete al
len Kindern grosse Freude. 
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